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Bei dem Po\aer\den Spiel handelt es sich um ein
Planspiel im botanischen Garten Uim zu aktuellen
Skologischen Fragestellungen Behandelt werden
Wasserknappheit, l_uPrver'schmu’rzun@ Boden-
erosion, Abholzung und Artensterben.

Die Themen werden im Weiteren mit dem
Cnloergrei?enden Thema des Klimawandels in
Verbindung gebracht. Die Spielenden stellen sich
den genannten Heroustorderungen und sollen im
Rohmen des spiels L ésungswege diskutieren.
Dabei lernen sie nicht nur die Krisen unserer
heutigen Zeit kennen, sondern lernen oauch
verstehen, welche Verantwortung bei ihnen liegt
und wie gro’ ihr ganz personlicher Hand\ungs—
spielraum sein kann.
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Hih+er'ar'uhd:

I~ befindet euch im Jahr 2300 n. Chr. Die bereits zur heutigen
Zeit bekannten Heraustorderungen verursacht durch den
menschgemachten Klimawandel, hoben sich weiter verschartt
Inzwischen missen schnelle und gezielte Handlungen Po\ger\, um
ein endgiltiq zerstérendes Szenario obzuwenden. Auf  einem
unweit von der Erde entfFernten Planeten (Plira) waren bereits
vor einigen tausend Jahren ahnliche Bedingunﬂen, wie wir sie auf
der Erde nun verzeichnen, vorherrschend.

Der Planet Plira verﬁufﬁ Uber eine Atmosphare mit Sauerstobl
und bietet damit die Lebensgrundiage far Organismen, die den
ouf der Erde vorkommenden Lebewesen sehr dhnlich sind. Die
dort inzwischen wieder hergestelite ‘heile’ Welt, erweckt den
Anschein adls waren die Pliraner nie einer Krisensituation
gegeniber ﬁec;Jranalen. Tatsachlich war die Faohigkeit der Pliraner
zu  gestaten odber ouch mit einer  unheilvollen uhd
zerstorerischen Krabt verbunden Sie sahen sich urplotzlich
bislang unbekannten und unvorhersehbaren Heraustorderungen
gegeniber, dhnlich der den die Menschen nun gegeniber stehen
Zu alobalen Problemen, welchen sich die Menschheit im Jahre
2300 n. Chr. nun stelt, konnten die Bewohnenden von Plira
bereits einiges an Wissen, Verstandnis und ErPahrur\ﬁ sammeln.
Es wurde ein Expertenteam von der Erde, bestehend ous
Menschen unterschiedicher Hin+ergrdnde zusammengestellt. Du
bist Tell des Teams und bist mit weiteren Vertretern der Erde
nach Plira gereist, um dich zur Problemlosung beraten zu lassen.
Auf Plira werdet ihr jetzt mit Unterstutzung der Bewohnenden
Pliras, darauf vorbereitet, euch den globalen  Klimatischen
Katastrrophen auk der Erde zu stellen.



lest eure Rollenbeschireibungen durch, versucht euch in die
Personen hinein zu versetzen und nachzuspiren wie es ihr
vermutiich in der aktuellen Situation gehen mog, Verkorpert
sie authentisch, doch bleibt bei den Vorgaben des
Rollenspiels.

_eander Wurzel

Du bist Naturschitzer und Umweltpadogoge und arbeitest for einen
regjonalen Umweltverband, nebenbei bist du ehrenamtich in  einer
Burgerinitiative zum Schutz und der Renaturierung eines Moorgebietes
oktiv. Du bist in einer landlichen Gegend auﬁaewachc;er\, hatirliche
Walder wurden dort nach und nach umgekorstet und zu Monokutturen
umgestaltet. Als Juﬂendlicher warst du oft adleine drauPen und hast
Vogel beobachtet, Natur war For dich immer ein Ruckzugsort. Ein
Praﬂendes Erlebnis war die Abholzung eines nahen Waldsticks, zum Bau
einer groPen Millverbrennungsandloge. Dos Gefdinl der Ohnmacht hatte
dich dazu bewegt nicht nur zu beobachten, sondern aktiv zu handeln. Du
bist eine ruhige, sachliche Person oft sehr nachdenklich. Du kannst
sehr hartnackig sein, ohne laut zu werden. Grundsatzlich mogst du keine
Konfrontation, scheust sie aber auch nicht, wenn es notig wird. Du hast
eine sehr gute Artenkennthiss und viel Wissen Uber verschiedenste
Okoeys’reme, kannst komplexe Umweltprobleme verstandich erklaren,
bist gedu\dia im Umgang mit Kindern, Anwohnern und Landwirten und hast
eine gute Beobachtungsgabe, ebenso dokumentierst du sehr sor‘aﬁalﬂa.
Du neigst dozu, dich schrel zu dbernehmen und kommst in stressigen
Phasen zu sehr wenig Schlaf. In Momenten bist du Frustriert und
Pr'ager dich ob dein Einsatz tatsachlich etwas bewirken kann.

ZUNACHST NUR BIS HER LESEN



STELLT EUCH GEGENSEITIG KURZ VOR.

Name: Leander Wurzel

Wohnort: kleinere Ortschaft im  Norden Baden-
W&r’r’remloerﬁs

Berul: Noturschitzer und Umweltpadagoge, arbeitest
for einen lokadlen uUmweltverband, unterstitzt ehren-
amtlich eine Initiative zur Kena+urierur\ﬂ von Mooren

Du bist eine ruhige, sochliche und oft nachdenkliche
Person



sSeit mehreren Jahren haufen sich auf der Erde
extreme Wetterereignisse. Es wurden zwei
aufeinander Polﬁenole schwache Monsune in
Stdasien, Rekordtemperaturen im Frihjohr und
Zyklone mit ungewohnlich hohen Niedersch\éaen
verzeichnet. Durch die vermehrte Trockenheit
in anderen Regionen der Welt nehmen Wald- und
Buschbrande zu Immer houkiger werdende
Didrren und extreme Trockenheit habe zu sehr
mogeren Ernten getihrt. Insbesondere in global
sudlichen Regjonen der Erde hat der Ernte-
austal zu einer Hungerkatastrophe gehthrt. Die
globalen Getreidepreise stiegen um 40 7.
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| Zuhachst Findet ein Diclog zwischen einigen Expertinnen
und dir statt. Du sprichst hach Frou Dr. Miriam Moos:

Auch ich nehme die zunehmende Trockenheit und die vermehrten
Hitzewellen in meiner Arbeit zur Renaturierung des MoorﬁeloieJres
war. Diese ist inzwischen beinahe oaussichtslos. Der Moorkorper
trocknet immer weiter aus und drainiert. Wir verlieren dadurch nicht
hur ein wertvoles und schiutzenswertes Okosystem, die bislang
gespeicherten und  konservierten  pHanzlichen/  organischen
Bestandteile werden durch das Trockenfalen des Moores durch
Mikroben zersetzt und das Moor wird zusatzliche Treibhausgase
Freisetzen'

2. Es Po\gi- eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira
zum Verstandnis und der Erklarung des akutellen Themas:
Der/ Die spieleiter/-in gibt das Material (Ereianiskaﬁe und
InFokarten) Fir die erste sStation aus.

3. Versucht gemeinsom die Auﬁgabe zu losen, sie dient dem
Verstandnis des weiteren Spielverloufs und ds spatere
Diskussionsgrundlage.

DISKUSSIONSFRAGEN/ sSPANNUNGSFELDER

- Klimaschutz vs. Ernahrunassicherheﬁ

- Globale Gerechtigkeit vs. nationadle Wirtschaltsinteressen
- KurzPri«;Jriae Belastungen vs. Ianaﬁrisﬁae Stabilitat

- Marktmechanismen vs. staatliiche Regulierung

- Wer tragt Verantwortung zu historischen Emissionen

- Kimawandel kennt keine Grenzen

Wo liegt die Verantwortung wer ist der/ die Betroffene?"

Versuche dich dabei so gut es geht in deine Rolle zu versetzen bleibe jedoch immer
bei den Vorgaben des Rolenspiels.

Deine Auﬁﬂalae liegt darin gemeinsom  mit Leander Wurzel und Dr. Miriam Moos
immer wieder Bezug zur Situation ouf der Erde herzustelen.



WISSEN FUR DICH:
Der Beﬂriﬁl Extremwetterereignisse bezieht sich auf extreme Temperaturen,
s+arkreﬂenﬁalle, Uberﬁlumnﬁen, Trockenheit und Stirme (z. B. Zyklone).

e Die Frequenz und Intensitat von Hitze-Extremen (einschlieRlich Hitzewellen) sind
gestiegen und werden haukiger werden

e Die Frequenz und Intensitat von Kalte-Extremen hingegen nahmen ob und werden
weiter zurick gehen

e Dabei ist der Aussto® von Treilahausga;en durch den Menschen der Haup+grund
For die beobachteten \/eranaler-ungen von Temperatur-Extremen, Weitere
arinde, die den Effekt verstorken ist ein veranderter Albedo-Effekt der
Erde, Landnu-kzungsanderungen und eine Zunahme der Aerosol-Konzentration

o Urbanisierung hat die Temperaturbedingungen in  Stadten verscharft
Insbesondere Nachts kommt es zu keiner Abk Ghlung,

* Die Freguenz und Intensitat von Starkregen-Ereignissen sind gestiegen

e Dabei ist der vermehrte Ausstod von Trebhausgasen und die damit verbundene
dlgemeine Temperatur-Zunohme sehr wohrscheinlich der HauP+ﬂr'ul’lc| For die
Zunahme von Starkregen- und Uber‘ﬂu’runﬂ«;ereiﬁni%en

» Starkregen-Ereignisse werden mit der globdlen  Temperatur-Steigerung
zunehmen

. HauPiaere Starkregen-Ereignisse Fohren zu einer Steigerung der Frequenz und
Maani’rucle an Flutereignissen

e Der Klimawandel verscharft durch den Menschen, Ffihrt zu vermehrter
extremer Trockenheit, veranderte Regenregime und eine verstarkte
Verclunerung von Wasser Fahrt zu  einer  veranderten  Netto-
Wasserver%gbarkei’r; immer mehr Regjonen sind von ckologischer und
landwirtschafticher Trockenheit betroffen.

e Mit einer globdlen Temperaturzunahme kommt es zu veranderten und
schnelleren Enerﬁieﬂdesen im a+moc;|9har'i9chen Sy9+em; Stirme nehme zu

(IPCC, 2021 Sixth Assessment Repor'+, ChaP+er' I Weather and Climate Extreme
Events in a Changing Climate)



2.

Der Meeresspiegel der Erde ist seit dem Jahr

2100 n. Chr. um Uber zwei Meter gestiegen. KGstenlinien
haben sich drastisch verschoben frihere Metropolen
Iieaen hun teilweise unter Wasser. érleiclnzeiﬁﬁ sind
groPe Teie der Kontinente von oanhaltender Darre
betroffen.

Ein Paradox progt das Leben: Zu viel Wasser an den
Kisten und zu wenhig Trinkwasser im Landesinneren.
Salzwasser st in  viele Grundwasserreservoirs
einaealr'unaen. Flussdeltas sind versalzen. Trinkwasser
mMuss enerﬁieaui:wendiﬂ entsalzt oder Uber +tausende
Kilometer transportiert werden Wasser ist zum
zentralen Macht- und Konflikt+faktor geworden.

In dieser Situation steht die Menschheit vor arunol—
Iegenden En’rc;cheialunaen: Solte man de Kuasten
schitzen oder die stadte ganz auf—aeloen? Solte man
Woasser adls Menschenrecht oder Hanolelc;aqu werten?
Sollte Migration global organisiert werden oder die
Grenzen gesichert werden? und sind technologische
GroPRlosungen oder radkale Lebenss’ri\ér\derunﬂen
anaelaraclrﬁ?

KLIMAZENTRALE



| Zuhachst Findet ein Diolog zwischen dir und weiteren Exper+(—lnn)en statt.

Nina Grof3:

Soweit  haben wir die arundleﬁenclen Zusammenhange verstanden: Wenn die globalen
Durchschhittstemperaturen steigen, verstarkt sich die Schmelze des Eises an den Polen und in
den Greloirger\. Das zusatzliche Schmelzwasser lasst den Meeresspiegel weiter an9+eigen.
Gleichzeitig verandern sich Meeresstromungen und  atmospharische Zirkulationssysteme,
Prozesse, die wiederum Einfluss auk Temperatur und Niederschlagsmuster nehmen

Dr. Miriom Moos:

«Genau, sehr viel schwieriger ist Far uns Forschende jedoch der Blick in die Zukunft Wir kénnen
Trends berechnen Szenarien modelieren und Wahrscheinlichkeiten abschatzen aber die
tatsachliche Dynamik komplexer Systeme bleibt mit Unsicherheiten behaftet Besonders
herousfordernd sind sogenannte Kuckkopplungseﬁlek’re‘"

Leander Wurzel:
Das sind Prozesse, die sich selbst verstarken, rich+ia?"

Dr. Miriom Moos:

wJa, genou richtig. Wenn beispielsweise schwindendes Eis weniger Sonnenlicht reflektiert, erwarmt
sich die Oberflache zusatzlich, was wiederum weiteres Eis schmelzen lasst. Solche Mechanismen
konnen Entwicklungen beschleunigen, die wir zunachst nur teilweise erwarten konnten'

Nina Grof3:
Wir sprechen in diesem Zusammenhang héul:ig von Kipppunkten, Schwellenwerten im Erd9y9+em.
Werden sie Uberschritten konnen sich \/erénderunﬂen versello9+9+dndiﬁen."

Dr. Miriom Moos:

WAb diesem Moment sind lineare Prognosen koum noch méglich. Aus schleichenden Veranderungen
konnen abrupte, kaum kontrolierbare Abwartsspiralen entstehen, mit potenziell katastropholen
ok ologischen, ckonomischen und aesellscha@ﬂichen Folgen

Leander Wurzel:
Domit giit dann also unsere groRte Unsicherheit liegt nicht im ‘Ob" der \/erar\derun@ sondern im

wu

"Wie schnell' und im "Wie unumkehrbar"

Nina Grof3:

wJa, tatsachlich. Unsere Frage nun an die Delegaﬂon von Plira: Welche frihen Anzeichen haben
lhnen ﬁehoIPen zu erkennen dass kritische Schwellen erreicht wurden? Gab es Wendepunkte, on
denen entschlossenes Handeln die Entwicklung noch stabilisieren konnte? Welche MaRnaohmen oder
3esel|9chaﬁ+lichen \/erénderungen haben sich bei |hnen adls wirksam erwiesen, um
selbstverstarkende Prozesse abzubremsen?'



2. Es Folgt eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira
zum Verstandnis und der Erklarung des aktuellen Themas:
Der/ Die Spielleiter/-in gibt dos Material (Ereigniskarte und
InFokarten) Fir die erste station aus.

3. Versucht gemeinsom die Au?aaloe zu losen, sie dient dem
Verstandnis des weiteren Spielverioufs und dls spatere
Diskussionsgruncllaﬂe.

DISKUSSIONSFRAGEN/ sPANNUNGSFELDER

- Klimaschutz vs. Ernéhrung«;sicherheﬁ

- Globadle Gerechtigkeit vs. nationadle Wirtschaftsinteressen
- Kurz?risﬁge Belastungen vs. lang?risﬁﬁe Stabilitat

- Marktmechanismen vs. staatliche Regulierung

- Wer tragt Verantwortung zu historischen Emissionen

- Klimawandel kennt keine Grenzen

Wo liegt die Verantwortung wer ist der/ die Betroffene?

Versuche dich dobei so gut es geht in deine Rolle zu versetzen blebe
jedoch immer bei den Vorgaben des Rollenspiels.

Deine Au?galae liegt darin gemeinsom mit Leander Wurzel und Dr. Miriom
Moos immer wieder Bezug zur Situation ouf der Erde herzustellen.

KLIMAZENTRALE



WISSEN FUR DICH:

Mit einer globaleh Temperaturzunahme ist eine allﬁemeihe Temperaturzunahme der
Meeresoberflache verbunden Diese #fihrt nicht nur zu einem vermehrten
Schmelzen der Pole und einem Meeresspiegel-Anstieg sondern ouch zu einer
Veranderung der Meeres-Zirkulation (V3I. mogliches Auskallen des Golfstroms).

Es ist davon auszugehen, dass sich die marinen Temperatur-Veranderungen regional
unterscheiden. Sich andernde Temperaturbedingungen, nehmen EinFluss ouf die
meeresnahen Luftschichten und tragen zu einer veranderten atmospharischen
Zirkulation bei. Auch die Salzgehalte andern sich mit globaler Temperatursteigerung
Mehr SuRwasser gelangt durch das Abschmelzen in die Meere, wahrend eine
gesteigerte Transpiration das Gegentell bewirkt. Eine Veranderung der Salzgehalt-
Verteiung in den Meeren wiederum nimmt EinFluss auf Wasserzirkulation.

(IPCC, 2021 Sixth Assessment Repor”r, ChaPJrer' 9: Ocean, Cr‘yospher'e and Sea
Level Chanﬂe‘)



3.

Un weitere Flachen zu besiedeln oder neue
Anboullachen Far Lebensmittel zu gewinnen, sind
groPe WaldFlachen der Erde bereits abgeholzt
und umgestaltet worden. Die Flachen dienen zur
Viehtierhaoltung dem Abbau von RohstofFen (wie
seltenen Erden Far Handys, Papier  oder
TFOPSHHO\Zﬂ@WiI’IHUHﬂ) oder zum Anbou von
FeldFrachten.

Ahnlich wie bei uns auf der Erde war der Planet
Plira ein Ort mit einer Vielzahl an unterschiedichen
Arten einer hohen Biodiversitat und Lebens-
roumen mit einer groPRen StrukturvielFalt.  Die
Folgen der Umgestaltung wurden erst almahlich
dber einen longeren Zeitroum deutiich. Viele
essentiele  Interaktionen zwischen Tier- und
Pfanzenwelt sowie der unbelebten Umwelt wurden
gestort und  nacheinander  brachen  einige
bestehende Systeme zusammen Die Bewohnenden
vonh Plira erlebten vermehrte Bodenerosion einen
zunehmenden Verlust an Artenvielfalt und eine
Steigerung der CO2-Konzentration in ihrer
Atmosphare (durch Kodung).

KLIMAZENTRALE



I Zunachst Findet ein Didlog zwischen dir und weiteren
ExPerﬂnnen statt.

Leander Wurzel:

lch muss ganz ehrlich sagen, das bereitet mir groe Sorgen. Ich habe den Eindruck, dass
wir bei uns auf der Erde eine sehr dhnliche Kaskade des Artensterbens und der
Umwandluna und Zerstorung unserer Okosysteme beobachten konnen'

Nina Grof3:
WJo, Kaskade Fasst es denke ich gonz gut zusommen. Das sind die groPen uhd bislang nur
teilweise vorhersehbaren Folgen unserer kleinen Handlunaen."

Dr. Miriom Moos:

Najo, ob wir unsere Handlun@en tatsachlich als klein bezeichnen konnen wirde ich hier
gerne in Froge stelen Wir Menschen sind in der Lage zu gestalten, aber vor dllem
zerstoren wir und das in einem recht groPen Ausmaf3.

Nina Grof3:
Aber wirdest du behaupten, dass die Situation ausweglos ist?"

Leander Wurzel:
Nein, ich denke soweit konnen wir nicht gehen, schiielich konnen wir ja die AusmaPe und
Fo\gen hicht vorhersehen"

Dr. Miriom Moos:

Nein, das konnen wir nicht. Dennoch solte uns bewusst sein, dass unsere Handlunﬁen
insbesondere uns und unserer Lebensgrundlage schaden. Apokalyptisch sagt man auch, dass
sich die Erde von uns erholen wird, wir uns aber nicht von uns.'

Leander Wurzel:

Ohje, das ist tatsachlich deprimierend zu horen Ich denke auk Plira wurden doch auch
durch verandertes Handeln ErPo\ge erzielt, richtig? AuPerdem, wenn ich von meiner Arbeit
hoch kurz berichten darf: im Kleinskaligen konnten wir bereits einige Moore wieder
renaturieren und die Okosysteme sind wieder in Tokt, ich denke wir dirfen den Mut nicht
verlieren!

Nina Grof3:
Da hast du recht, das solten wir nicht. Vielleicht konnen Sie uns von Plira ein paar Tipps
gelaen, wie Sie vorgegangen sind."



2. Es Folgt eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira
zum Verstandnis und der Erklarung des aktuellen Themas:
Der/ Die Spielleiter/-in gibt dos Material (Ereigniskarte und
InFokarten) Fir die erste station aus.

3. Versucht gemeinsom die Au?aaloe zu losen, sie dient dem
Verstandnis des weiteren Spielverioufs und dls spatere
Diskussionsgruncllaﬂe.

DISKUSSIONSFRAGEN/ sPANNUNGSFELDER

- Klimaschutz vs. Ernéhrung«;sicherheﬁ

- Globadle Gerechtigkeit vs. nationadle Wirtschaftsinteressen
- Kurz?risﬁge Belastungen vs. lang?risﬁﬁe Stabilitat

- Marktmechanismen vs. staatliche Regulierung

- Wer tragt Verantwortung zu historischen Emissionen

- Klimawandel kennt keine Grenzen

Wo liegt die Verantwortung wer ist der/ die Betroffene?

Versuche dich dobei so gut es geht in deine Rolle zu versetzen blebe
jedoch immer bei den Vorgaben des Rollenspiels.

Deine Au?galae liegt darin gemeinsom mit Leander Wurzel und Dr. Miriom
Moos immer wieder Bezug zur Situation ouf der Erde herzustellen.

KLIMAZENTRALE



WISSEN FUR DICH:

Klimawandel nimmt EinFluss oub Meeressysteme, terrestrische und Frischwasser-
Okosysteme. Klimawondel hat durch unterschiediche Faktoren zu einem lokalen
Arten-Verschwinden, einer \/erschér?ung von Kronkheiten und einem Massen-
sterben an Arten 3e%hr+. Es handelt sich um das erste groPRe Klimatisch bedinnge
Artensterben, Umgeg+al+uh3 voh Okosy9+emen, eiher Zunahme an ﬁr‘oBen
Waldbranden und einem Ruckgang von Okosystem-Leistungen.

Diese Entwicklung beinhaltet eine reduzierte Systemresiienz und -stobiitat mit
unvorhersehbaren Folgen Eine Diversitat on Arten ist fir uns nicht nur von
emotionalem Wert sondern sichert auch unsere I_elaenegrundlaﬂen

(IPCC, 2021 Sixth Assessment Report, Working Group Il Impacts, AdaPJra-Hon and
Vulnerability; Fact Sheet: Biodiversi’r\/)



So schrell ist der erste Beratungstag
vorbeiaezoaen, sprecht euch im ExPer‘Jr(inn)en—
team ab und fasst nochmals kurz zusammen,

welche heuen Erkennthnisse ihr sammeln konntet,
was euch personlich am meisten verunsichert
oder Mut giot und versucht dann wieder aus
eurer Rolle zu schldpﬁen.

Sammelt aemeinsam wWaos méaliche Ahsa+zpunl<+e

sind, wie ihr gonz personlich mehr Nachhalﬁgkeﬁ
in euver Leben Iar'inaen konnt.

KLIMAZENTRALE
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	Ihr befindet euch im Jahr 2300 n. Chr. Die bereits zur heutigen Zeit bekannten Herausforderungen, verursacht durch den menschgemachten Klimawandel, haben sich weiter verschärft. Inzwischen müssen schnelle und gezielte Handlungen folgen, um ein endgültig zerstörendes Szenario abzuwenden. Auf einem unweit von der Erde entfernten Planeten (Plira) waren bereits vor einigen tausend Jahren ähnliche Bedingungen, wie wir sie auf der Erde nun verzeichnen, vorherrschend.  Der Planet Plira verfügt über eine Atmosphäre mit Sauerstoff und bietet damit die Lebensgrundlage für Organismen, die den auf der Erde vorkommenden Lebewesen sehr ähnlich sind. Die dort inzwischen wieder hergestellte “heile” Welt, erweckt den Anschein als wären die Pliraner nie einer Krisensituation gegenüber gestanden. Tatsächlich war die Fähigkeit der Pliraner zu gestalten aber auch mit einer unheilvollen und zerstörerischen Kraft verbunden. Sie sahen sich urplötzlich bislang unbekannten und unvorhersehbaren Herausforderungen gegenüber, ähnlich der den die Menschen nun gegenüber stehen. Zu globalen Problemen, welchen sich die Menschheit im Jahre 2300 n. Chr. nun stellt, konnten die Bewohnenden von Plira bereits einiges an Wissen, Verständnis und Erfahrung sammeln. Es wurde ein Expertenteam von der Erde, bestehend aus Menschen unterschiedlicher Hintergründe zusammengestellt. Du bist Teil des Teams und bist mit weiteren Vertretern der Erde nach Plira gereist, um dich zur Problemlösung beraten zu lassen. Auf Plira werdet ihr jetzt mit Unterstützung der Bewohnenden Pliras, darauf vorbereitet, euch den globalen klimatischen Katastrophen auf der Erde zu stellen.
	lest eure Rollenbeschreibungen durch, versucht euch in die Personen hinein zu versetzen und nachzuspüren wie es ihr vermutlich in der aktuellen Situation gehen mag. Verkörpert sie authentisch, doch bleibt bei den Vorgaben des Rollenspiels.
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	„Auch ich nehme die zunehmende Trockenheit und die vermehrten Hitzewellen in meiner Arbeit zur Renaturierung des Moorgebietes war. Diese ist inzwischen beinahe aussichtslos. Der Moorkörper trocknet immer weiter aus und drainiert. Wir verlieren dadurch nicht nur ein wertvolles und schützenswertes Ökosystem, die bislang gespeicherten und konservierten pflanzlichen/ organischen Bestandteile werden durch das Trockenfallen des Moores durch Mikroben zersetzt und das Moor wird zusätzliche Treibhausgase freisetzen.“
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